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Oos ^ i'c^itelciengeseir
Oer Präsident der keicb8kammer 6er bildenden
Kün8te teilt lolgende8 mit : I^lit dem 1 . Oktober6s . ^8 . tritt die Anordnung über den 8 cbut2 de8Lerul8 und die 6erut8au8Übung 6er ^ .rcbitektenin Kralt . Oie Anordnung i8t im Anacblub an6ie8e Au8lübrungen abgedruckt . Ibrem we8ent -
lieben lnbalt nacb be8timmt 8ie , dab , wie bereit8
allgemein in 6er 1 . Verordnung rur Ourcklübrung6e8 Peicb 8kulturkammerge 8et2e8 vom 1 . Novem¬ber 1933 ge8Lgt i8t, 6ie Lingliederung in 6ie
Peicb8ksmmer 6er biI6en6en Kün8te 6urek 6en
Lacbverband lür Laukun8t , 6en Lund Oeut8cber
Arcbitekten e . V ., Vorau88et2ung lür 6ie A.U8-
übung 6e8 Lerul8 al8 Arckitekt i8t . Oie Lereicb -
nung Arcbitekt kann von jet ^ t an nur noeb von
denjenigen blitgliedern 6er keicbakammer 6erbil6en6en Künate gelübrt werden , 6ie 6urcb 6en
Lackverband lür Laukun8t in 6ie Kammer ein¬
gegliedertworden 8ind . Oa8 Autgabengebiet dieaer
Arcbitekten umlabt jede baulicbe Oe8taltung un6
Anordung , 6ie eigen8cböpleri8cbe Oe8taltung8 -kralt reißt un6 nicbt lediglicb 6ie Anwendungerlernter tecbni8cber Kenntni88e i8t . Om allen2weileln vorrubeugen,i8t auberdem ge8Lgtworden ,6ab blüt ^licbkeitsriwecke 6e8 geatalteten Werkea6en Legrilt 6er Kün8tleri8cb 8cbüpleri8cben bei8t-
ung nicbt au88eblieben . L8 wird sOo 6ie planendeun6 geataltende Tätigkeit lür alle Lauwerke , bi8berunter ru 6en einlacbaten Lauaulgaben , von6er Anordnung erlabt .
Om 6en 6eut8cben Volk8geno88en 6ie I^lög -
licbkeit ru geben , okne weiterea ru erlrennen , ob
8ie mit einem rur Lerul8LU8Übung al8 Arckitekt
berecbtigten Mitglied 6er Kammer ru tun baben ,8in6 6ie eingegliederten Arckitekten verplbcktet ,6ie8e Lerul8bereicknung von Amt8 wegen in ibrem
geaamten berullicben 1^

stigkeit8gebiet ru lübren .La entapricbt 6em Willen 6er national8oriali8ti -
8cben pegierung , 6urcb 6ie berul88tän6i8cbe Lr-
taaaung runäcb8t berul88tän6i8cke Pliickten un6
Verantwortungen leatruleßen , LU8 6enen 6annaucb gewiaae Lerulaaulgaben lolgen . Im Zinne6ie8er Aultaaaunß i8t in 6er Lerulaanordnung
geaagt worden , 6ab 6ie Arckitekten 6ie Verant¬
wortung tragen , nicbt nur lür 6ie Linbaltung 6er

ße8etrlicben o6er baupoIireilicben Leatimmungen ,8on6ern vor allem lür 61e Linbaltung 6er picbt -
linien 6eut8cber Kultur un6 Laugeainnung un66ie Einordnung 6er Lauten in daa Lild ibrer
Omgebung .
Oieae bei6en 8ätre räumen endgültig mit 6en8ün6en 1ibera1i8ti8cberKreibeit aul 6em Oebiet 6e8
Lauvve8en8 aul un6 verbin6ern 6ie weitere Ver -
8cban6elunß 6eut8cben Kan6e8 un6 6eut8cber8ta6te 6urcb Lauveerlre , 6ie in keiner Wei8e6eut8cber Lauße8innunß un6 dem Verantivort -
unß8ßelübl lür ßemeinaame Arbeit kecknunß
tragen . K8 wird 6ie xvicbtiß8te ^ ulßabe 6e8 bacb -
verbandea tür Laulrun8t 8ein , gerade bier einru -
greiten und die 8cbä6en ru Verbindern , unterdenen die 6eut8cbe Laulrultur 80 8tarlr gelittenbat . Oie ^ rcbitelrten , die in die Kammer einge¬gliedert 8ind , unterteilen 8icb 8cbiveren6in6ungenund 6 erul 8grund 8ät 2en , die im einreinen in der
Anordnung tiedergegeben 8ind . Oie l 'reu undOlauben geläkrdende und rur Korruption lükren -de On8itte , ko8tenlo8e Onttürle anrubieten oderru lielern , wird ebenlalO unter8agt . -^18 blorm lürdie Tätigkeit der ^Xrcbitelcten tird die Oebübren -
ordnung genannt . Le 80nder 8 te8entbcb i8t die
Ke8t8tellung , dab der 8elb8tändige -^rcbitekt 8einenLerul ala unbeeinllubter 8acbtalter und l 'reu -
bänder de8 -^ultraggebera au8ruüben bat .
Oer kulturell mabgebenden 8tellung , die der 8tandder deut8cben ^ rcbitekten nscb lnkralttreten dieaer
Anordnung einnimmt , ent8pricbt die Verecbtigung ,eigene Knttürle von Lauten bei den ru8tsndigenLebörden einrureicben und ru vertreten . Lntvvürle,die in 2ukunlt von Kücbtmitgliedern der Kammer
eingereickt terden , 8ind von der Laupolirei nicbtru bearbeiten . Oie8e Anordnung tritt mit dem
O Oktober 1934 in Kralt . 8ie labt ^ uanabmen
irgendtelcber -Xrt nicbt ru und ergreilt aucb be-
reit8 lautende Verträge . Oer Verantwortung ^
ptlicbt de8 -Xrcbitekten entapricbt e8 , dab er nicbtnur die Planbearbeitung , aondern aucb die Ober¬
leitung de8 Laue8 2 u übernebmen bat .
blit dieaer Lerut8snordnung der ^ rcbitekten i8tein neue8 Kapitel im Lucb deut8cber Laukultur
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aufße8chlagen worden . Oer 8tan6 6er 6eut8cben
Architekten , wie er 6urcb 6en Eacbverban6 kür
6aukun8t in 6ie keicb8kammer 6er bi16en6en

Künste eingefügt i8t , i8t vor eine grobe , aber
6ankbare -Aufgabe ge8tellt , über 6ie 6a8 ge8amte
6eut8cbe Volk kecbenacbaft forüern wir6 .

/Vnoi^ nung «iss pnssirlenlen «Isi ^ keiekslcsmmen «1«? irilclenrien Künste ket «'.
«len 8ekutr «iss kei ^ules uncl «lie kenuksusüdung rlei ^ ^ nckiteicten vom 28 . 5spt . 1Y34
^ uf Orun6 von 8 25 6er ersten Veror6nung rur
Ourcbtübrung 6e8 Keicb8kulturkammerge 8et2e8
vorn 1 . blovember 4933 (KOL1 . 1, 8 . 797 ) wir6
folgenüea angeorünet :

8 4 . 6erul8au8übung .
OieEinglieüerung in 6ie keicbakammer 6er bilüen -
6en XüN8te 6urcb 6en 6un6 Oeut8cber Architekten
e . V . al8 Eacbverban6 für Laukun8t i8t Vorau8 -
8etxung für 6ie -^uaübung 6e8 6eruf8 al8 Architekt .
>4itglie6 6e8 Lun6e8 Oeut8cher Architekten kann
nur wer6en , wer
4 . bei 6er Erzeugung un6 Erhaltung von Kultur¬

gut rnitwirkt , wobei al8 Xulturgut ) e6e Leiatung
un6 8chöpfung 6er 6aukun8t gilt , wenn 8ie
6er Oeüentlicbkeit überrnittelt wir6 ,

2 . 6ie für 6ie -Vu8übung 6er Tätigkeit erlorüer-
licbe 2uverlä88igkeit un6 Eignung be8it2t.

8 2 . Legriff 6erkün8t1eri8cben Leitung .
-^18 Leitung o6er 8chöpfung 6er Laukun8t i8t
je6e planenüe o6er 80N8tige ge8talten6e , Kün8t-
Ieri8cb anor6nen6e , betreuenüe un6 Ieiten6e 4?ätig-
keit aui 6ern Oebiete 6e8 6auwe8en8 an2U8ehen,
6ie eigen8chöpferi8che Oe8taltung8kraft 6e8 Archi¬
tekten reißt un6 nicht leüiglich 6ie -^nwenüung
erlernter rein techni8cker Eenntni88e i8t .
I^lütrlichkeit8rwecke 6e8 ge8talteten XVerke88chlie -
ben 6en Legriff 6er Kün8tleri8ch -8chöpferi8cken
Leitung nicht au8 .

8 3 . 7' atigkeit8gebiete .
Oa8 1fätigkeit8gebiet 6e8 Architekten umfabt je6e
bauliche Oe8taltung un6 -^norünung ein8chlieblick
6er beruflichen Tätigkeit al8 8ackver8tän6iger .

8 4 . Lerufabereiclinung .
4 , Oie ^4itglie6er 6er keich8kammer 6er biI6en6en

Kün8te , Eachverban6 für Laukunat , führen 6ie
Oeruf8bereichnunß . Architekt " mit6em 2u8atr :
I6itglie6 6er keich8kammer 6er bi16en6en
Kün8te .

2 . Oie -Architekten 8in6 verpflichtet, 6ie Lerul8-
bereicknunß . Architekt " auf allen beruflichen
8chrilt8tücken un6 bei je6em Auftreten in 6er
Oefkentlicbkeit ru führen , Oie Eührung von
anüeren Lerutabereicknungen , 2u8ätren o6er
-Abkürzungen i8t unter8agt , mit -^ U8nabme 6e8
2u8stre8 : beei6igter 8acbver8tän6iger .
Unberührt bleiben 6ie Vor8cbriften über 6ie
Eührung von -^mt8- un6 Oeruf8bereicbnunßen
6urck 6ie Leamten un6 -^ngeatellten 6e8 keichea ,
6er nachßeorüneten 6ehör6en un6 öffentlich-
rechtlichen Xörper8chaften.
Unberührt bleiben 6ie Vor8cbritten über 6ie
Lerut8be2eicknung Kegierung8baumei8ter, 6ie
Vor8cbriiten 6er Laumeisterverorclnung vom

9L

4 . -^pril 4934 (DOLl . I , 8 . 434 ) 80wie 6ie Vor -
8ckritten über 6ie Führung aka6emi8cber Ora6e
un6 Eitel .

8 5 . Lerufapflichten .
Oie -Architekten tragen gegenüber 6er Oeklent-
lickkeit , 6en Lehörüen un6 6en Auftraggebern
6ie Verantwortung für 6ie Einhaltung 6er kickt -
linien 6eut8cker Eultur un6 6auge8innung , für
6ie Einordnung 6er Lauten in 6a8 6il6 ihrer
Umgebung in 8ta6t un6 Lan6 un6 für 6ie Ein¬
haltung 6er baupolizeilichen un6 80N8tigen für
6a8 Lauen mabgebenüen ge8et2liclren Le8timm -
ungen , 8ie haben 6ie Verbun6enbeit aller Kün8t-
1eri8cb , 8cbatfen6en Lerufe 2U förüern un6 für
6eren Mitwirkung am >Verk 8orge 2U tragen,

8 6 . Leruf 8 grun 68 ät 2e .
Eür 6ie -Architekten 8in6 neben 6er 8atxung8-
mäbigen Verpflichtung , 8ick in ihrem beruflichen
un6 auberberuflicken Verhalten 6er -Achtung un6
6e8 Vertrauen8 wür6ig 2U Zeigen , 6a8 6er Leruf
erlor6ert , in8be80n6ere folgen6e Lerut8grun68ät2e
mabgeben6 :
4 . je6e auf6ringlicke Lorm ge8chäftlichen >Vett -

bewerb8 un6 öffentlicher Xnkün6igung hat ru
unterbleiben .

2 . Vor Leginn 6er Leitungen i8t ein 8cbriltlicber
Vertrag mit 6em -Auftraggeber 2 U 8cblieben ,
6er min6e8ten8 -Angaben enthält über 6ie -Auf¬
gabe , 6en Umfang 6er Leitungen un6 6ie Uöbe
6e8 vereinbarten Uonorar8 ,

3 . Oa8 Uonorar für 6ie Kei8tungen i8t nach 6er
Oebührenor6nung 6er -Architekten ru berech¬
nen .

4 . -Anerbieten un6 Kei8ten unentgeltlicher -Arbeit,
in8be8on6ere von Lkirren , Vorentwürfen o6er
Entwürfen i8t unter8agt .

5 . Eor6ern , Ver8preckenla88en o6er -^nnehmen
von irgenüwelchen Vergütungen o6er Orovi -
8ionen 8eiten8 6er kieterer von Lau8toffen o6er
Laumaterialien o6er 8eiten8 bauau8tühren6er
Unternehmer i8t unter8Lgt .

6 . Oer -Architekt i8t we6er bauau8fükren6er Unter¬
nehmer , noch an einem Letrieb 6e8 Lauhaupt -
o6er l>lebengewerbe8 un6 6e8 Uan6el8 mit
Lau8toffen beteiligt . Oie Uebernabme von
8cklü88ellertigen Lauten , 6er Einkauf un6 6ie
Lieferung von 6au8toifen o6er Laumaterialien
aut eigene kecbnung i8t unter8agt .

Eür 6ie 8elb8tän6igen -Architekten gelten noch
1olgen6e Leruf8grun68ätre :
Oer -Architekt übt 8einen Leruf al8 unbeeinflubter
Lacbwalter un6 4reuhän6er 6e8 -Xuftragßeber8
au8 . Im öffentlichen lVirken un6 im ge8chäftlichen
Verkehr , vor allem gegenüber 6em -Auftraggeber ,



den enteren und hauaustübrenclenhachgenosseuund gegenüber den Angestellten ist das Verant¬
wortungsbewußtsein de8 Lerufes gegenüber Volkund Reich in den Vordergrund zu stellen.

8 7 . Linreicben von Lauplänen .
Oie Architekten als Mitglieder der Reichskammerder bildenden Künste 8ind berechtigt , eigene Lnt-würfe zu Lauten sl8 baupolizeiliche Hingaben beiden zuständigen Lebörden einzureichen und dorttür den Lauberrn zu vertreten .

8 8 . Oberleitung von Lauten .
Oie Architekten 8ind verpflichtet, die Oberleitung8olcber Lauten auszuüben , deren baupolizeilichenHingaben von ihnen eingereicbt wurden.

8 9 . 8traibe8tirnrnungen .
2 . Ordnung88traien werden festgesetzt gegen je¬den , der entgegen den Vor8cbriiten die8er An¬

ordnung
1 . nicht Mitglied der Reichskammer der bilden¬den Künste i8t und gleichwohl eine der vondie5erAnordnung umfaßten Lescbäftigungen

LU8Übt ,

2 . den Vorschriften die8er Anordnung zuwider -
bandelt .

2 . Die wiederholte I^ icbtbefolgung der Vorschriften
dieser Anordnung kann ala Dnzuverlässigkeitirn Zinne de8 8 10 der er8ten Verordnung zur
Durchführung des Reicbskulturkammergesetzesvorn 1 . Klovember 1933 (ROLI . I , 8 . 797) ange-
8eben werden und zum Ausschluß au8 derKammer führen .

3 . hntsckeidungen gemäß 8 9 , -^bs . 2 dieser An¬
ordnung rieben in jedem Halle das Verbot der
weiteren Lerufsausübung nach sich.

8 10. Durchführung .
Oie Polizeibehörden werden ersuckt werden , diese
Anordnung durckzulükren .

8 11 . Inkrafttreten .
Diese Anordnung tritt am 1 . Oktober 1934 inKraft .
Lerlin , den 28 . Zeptember 1934.

Der p^ssiclsnll rtsr ksiekslcsmmee
risr irilclsnklsn Künste : h . Honig .

^ non<Inung riss pfssirUvnlon Keieksicsmmei ' kilrlonkisn Künste betn.clen 5ekutr «ies kenules uncl ciie kenulssusüdung clen /^nekiteieten vom 1 . OIct. 1934
^ uf Orund von 8 25 der ersten Verordnung zur
Durchführung des Reicbskulturkammergesetzesvom 1 . blovember 1933 ^ROLI . I , 8 . 797 ) wird
folgendes angeordnet :
8 1 - ^Ver der Reichskammer der bildenden Künsteden blacbweis erbringt , daß er zur Zeit des In¬krafttretens der ersten Anordnung betr . den 8cbutzdes Lerutes und die Lerutsausübung der Archi¬tekten vom 28 . Zeptember 1934 vertragsmäßig

verpflichtet war , plane für Lauten zum Zweckeder hinreicbung bei den Laupolireibebörden aus¬zuarbeiten , ist ohne Rücksicht auf die Vorschriftender ersten Anordnung berechtigt , diese planebis zum 1 . Dezember 1934 bei den Laupolizei -
bebörden einzureichen und für den Lauberrn zuvertreten .
8 2. Diese Anordnung tritt sofort in Kraft .

Waseklonlänen uncl l^Ianselilreelcen
dedsr , der einmal mit Industriebauten, dugsnd-

beimen, Lportbsllsn, Scbulen uncl Vsrwaltungsgsbsu-dsn zu tun batte , wsik, dsll gerade dis Wasob - und
blntsrkunftsräums düngend erforderlicb sind. dalZ js -
doob sie stets reobt stiefmüttsrliob bsbsndslt werden.Lei der Crundriügestsltungwird meistenteils der kaumbisrzu in iroend sine hcks gelegt und der l^ laobsn -
inbalt durcbwsg zu Klein angenommen . Hn den
Wascbeinriobtungsn, wie sie bis beute üdlicb waren ,wurde zu ssbr gespart, dis hinriobtungsn selbst ge¬nügten meist nicbt den b^gienisoben Anforderungen.Oer Letrisd mit den kalt- und Warmwssssrbsttsrisnwar teuer , denn er erforderte grolle Mengen l^/ssssr .In letzter Zeit braobts Or . dulius Wertbsr Oipl .- lng .
Qbarlottenburg eins bisusrung auf dem Ssdiet der
Wasobsinriobtungsn, dis durob O . R. p . gescbützt ist,bsrsus .
Oie Wssobfontans „System Srsdls ^" bst gegenüberallen andern den Vorzug der Sparsamkeit , der l-l^-
giens und der lDsusrbsftigksit .
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vis Lnsclisg -WsZokfontäno bs5itrt eins einzige Ztrski -
ciü86 für 10 kdsnn uncl sin sinrigs5 ^lisLlivöntii für
kaitss uncl W3rms3 Wasser vis Zuleitung ru Strskl -
clü36 kst */z

" s . ist also nickt gröösr , 3 >3 ciis 2u !situng
iscls3 sinrsinsn ^ 3pfti3kn3 . vis 3tr3k >clü86 sinsr
W33ckfont3ns sr8strt 10 kläkns für K3 >t63 uncl 10
kläkns für W3rMS8 W333Sr . /^ N8ts>ls von 20 Summi -
80ksit )6n in 10 ^ 33r 23pftl3knsn für K3 >tS5 uncl W3rM63
W333SI' tritt sink Eummiclioktung in clsr 3tr3kIc !ü8S
uncl sine 3topfbuok3snp3ckung im VIi8ckvsn1i !. In
ciis 5tr3k >clü86 >8t c>38 -̂ b3psrrvsnti > von ^ ein -
gsbsut , ci38 mskr oclsr mincisr gsöttnst wsrclsn ksnn .
Os N3oli Osffnung cls3 ^ b5psrrvsnti>8 uncl abhängig
vom W353srclruok beträgt clsr W383srvsrbr3ucb 15
bi8 30 l- itsr i

' s Minute ; >8t 3 >80 nickt grölZsr 3>8 clsr
von 1 — 2 ^ spfkäknsn . Osksr erklärt 3ick ciis bsclsu -
tsncis W38ssrsr8p3rni3 uncl clsr gsrings Ko3tsn3ufw3ncl
für l^okrlsitungsn , In3l3 » 3tion uncl vntsrksltung . vsr
gsring8ts W383srclruck , clsr rum Lstrisbs von W38ck -
fontänsn nötig >8t , beträgt sins K3 bs ^ tmo8pkärs .
-̂ N53MM>3NgSN von 3ck m UtrW3336r 8 >ncl in W35ck -
fontänsn nictit möglick , vis kräftigen , 8ick N3cti -2^rt
sinsn Slocksn - pontäns srgislZsnclsn W383srs1r3klsn
trsffsn 5>ck N3ot> clsr kditts ru gs3snl <ts Innsnfiäoks
clsr W33ck5ck3ls nsks ikrsm grölZtsn Vurckms58sr
unci 3PÜ >6N 3cknsll cl35 5ckmutrw3836r in ci33 26ntr3 >
sngsorclnsts /^ bilulZrokr , vis 3äubsrung sins3 W33ck -
fontänsnbscksn3 erfordert g3ksr gsring8tsn 2sit3uf -
W3ncl . vis g >3tts , polisrts Obsrfläcks clsr clsusrksft
srmisrtsn , 3U3 8stonwsrk5tsin Ksrg68t6 >ltsn Lscksn
bskält in Mkrsisngsm Ssbrsuck ikr 3ckmucks8 >^ U3 -
3sksn .
5is K3NN lsickt ^ sclsm W35okr3um 3ngsp3lZt wsrclsn ,
cl3 3is in vsr3ckiscisnsn 6rö6sn 3U5gsfükrt wird , 3skr
wicktig i8t dabsi , dsk 5is im 6sgsn83tr ru vielen
sndsrsn l<on8Vuktionsn 3skr gut neu gskaltsn werden
kenn , vsr l/V38ckr3um von ksuts mulZ uncl wird cl3-
durck sin 3nclsrs8 6s5ickt bskommsn .

kild 2 - Oie V/sscklontLne mit Aussteuerung ist tür >Vssck -
räume okne besondere Wartung , suck iür knackt -
sckickten . empkeklensrvert .

Lilll 3 : Oie li^ gieniscken Ligenscksiten der Orgclle ^ -k'ontäne
macken diese rur idealen Wasckeinricktung einer
modernen Lckule . Oss Vild reißt sins Oruppe von
Lckülern in der ^ rdeitspauss .

Lild 4 : Oniversaliontänsn und plansckdeclcen sind ideale
Oinricktungea iür Zckulen , l 'urnkailen , Lportpistre ,
Parkanlagen und verbergen . 8ie spornen rur Zauber -
beit an und macken die Xörpervvasckung ru einem
Vergnügen , rXuk XVunsck mit klisckventil iür rvarmes
und kaltes Wasser ,

HW

Lilcl 5 : OnLversaliontLne .
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Keine neuen Ke >cii5ru5ckü5re
skei ' Äeuei ^enmäkigung 6edsu «Ieinr1snriLelLungen
La wird seit einigen Wocken durck ^ ulsätre in
2eitsckrilten unci durch Lingaben vorgesckiagen ,äkniick wie im Vorjakr eine 8umme 2ur Oewäkr-
ung von Anschüssen 2U den Entwendungen Iür
Instandsetzungen unci Lrgänrungen an Oebäuden ,die innerkalb einer bestimmten Aeit durckgelükrtwerden , rur Verlüßung ru 8teIIen . ^ns dem keicks -
Irnanxministerium wird ungeteilt , dak neue Glitte!
rur Oewäkrung von Auscküssen 2U den Ent¬
wendungen kür Instandsetzungen unci Lrgänr-
ungen an Oebäuden nickt rur Vertügung gestelltwerden und dak die Oebergabe von ^ ulsätren
unci Vorschlägen an die Ottentückkeit iin Kreis
cier Oebäudeeigentümer Ooünungen erweckt, die
geeignet sind , die Oebäudeeigentümer rurAurück-
kaltung in cier Vergebung von ^ ulträgen ru ver¬
anlassen . Ls wird durck die berieicknete Propa¬
ganda cier Kampt um cüe Verminderung der
Arbeitslosigkeit nickt getörclert , 80 nciern gekemmt .
Oas Reickslrnanrministerium wei8t daraut kin,dak als Vergünstigung iür Instandsetzungen und
Ergänzungen an Oebäuden ledigück cüe ki>inskig -
ung risi' kinkommsnsisusr ocier Körpersckalts-
8teuer um 40 vom Hundert cierEntwendung iür
cüe Instandsetzung ocier Lrgän^ ung an Oebäuden
in Letrackt kommt , die cier Verordnung vom20. -^pril 4934 gemäk gewäkrt wirk.
Im Lebruar 4935 wirci cüe Linkommensteuerer -
Klärung unci cüe Körpersckattssteuererklärung iür
das Kalenderjakr 4934 ab ^ugeben 8ein. Oarnack
wirci cüe Veranlagung rur Linkommensteuer unci
rur Körpersckattssteuer iür 4934 erioigen . Oabei
werden cüe Entwendungen iür Instandsetzungenvoll ai8 Werbungskosten rugelassen . /^ukerdem
wird das Linanramt von cier Linkommensteuer -
8ckuici oder Körpersckaltssteuersckuld 10 vom
Oundert desjenigen Letrages absetren , cien cier
8teuerptlicktige iür Instandsetzungen ocier Lrgänr-
ungen an 8einem Oekäucie nackwei8Ück nock vor
ciem 4 . Januar 4935 autgewendet Kat . Oiese 8teuer -
ermäkigung i8t nickt an cüe Voraussetzung ge -
knüptt , dak e8 8ick bei cier veranlagten Lim
kommensteueroclerKörpersckattssteuerum solche
vom Einkommen au8 Vermietung ocier Verpacht¬
ung ocier au8 der blutjung der Woknung im

eigenen Haus kandeit . La können der veranlagtenLinkommensteuer oder Körpersckattssteuer auck
Linkünite aus anderen LZueiien Zugrunde Kegen .Oie Oauptsacke ist , dak es 8ick um veranlagteLinkommensteuer oder Körpersckattssteuer kan-
deit.
La iat jedem 8teuerpiÜcktigen , der eine entspre¬chende Lrmäkigung seiner Linkommensteuer -
sckuld oder Körpersckaltssteuersckuld erlangenwill , dringend riu empiekien , den entsprechenden
Antrag so rechtzeitig ru erteilen , clak er nock
vor dem 34 . Dezember 4934 ausgeiükrt werdenkann . Oie 8teuerermäkigung bedeutet iür den
Oebäudeeigentümer praktisck eine Lrmäkigungder Kosten iür die Instandsetzung oder Lrgänr-
ung von 40 vom Hundert .
Ls wird ausdrücklich daraut kingewiesen , dakdie 8teuerermäkigung nickt nur iür Instandsetz¬
ungen , sondern auck iür Lrgänrungen gewäkrtwird und dak Lrgänxungen in diesem 8inn bei¬
spielsweise sind -.
4 . ^ utstockungen , Lindau neuer Oesckosse , Lin-

riekung von Wänden , Anbringung von Ooppel -
ienstern , Lrweiterung der Kelleranlagen -,

2 . die Peilung von Woknungen und der Umbau
sonstiger Räume in Woknungen ;

3 . die Lrricktung neuer Oauteiie insoweit , als diese
nickt einen Neubau , sondern nur die Lrgänxungoder Vervollständigung vorhandenen Laues
darstelien . Hier ist beispielsweise an den >̂ n-
bau oder Ausbau eines Laikons , einer Terrasse,einer Oarage , eines 2immers oder dergi . , auck
an den /^nbau oder Ausbau einer Werkstatt ,eines 8taües , eines 8ckuppens oder dergi. anein vorhandenes Oebäude , an den Ausbau von
Oackgesckossen , von Woknräumen , Keiier-
räumen usw . gedackt ;

4 . der Lindau von lieiraniagen , Licktaniagen,
Lültungsaniagen , Rersonenaulrügen und son¬
stigen ^ ulxügen , soweit soicke nickt als Lrsatx-
gegenstände im 8inn des Oesetres über 8teuer -
Ireibeit Iür Lrsat^ besckaüungen vom 4 . ^uni
4933 bekanclelt werden .

Den pneisv/enie

cleuircke

I^ennensekuk
Kan !5nuke / KaiLSnsinske
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Dei' deukeke kaumeistei '
im H3 ^lOH3l § OH3ll5 ^I8 ( ^ Il3l1 5 ^33 ^6 ^ sslvorirsg sul «Isr öHsntlieken
Kunrlgsbung in Oirisntrurg i . O ., gsksllsn von clsm ksiebrvsrlrsnrislükrsr 5 ist » Ire
Oie Vertreter 6er Keut8cben Oaumei8ter unk 6er
^ lnolventen 6er Oöberen 1'eckni8cben bebran -
8talten iür Oocb - unk lieibau , 638 8ink 6ie wer -
kenken 6aumei8ter , Kaden 8ick in 6ie8en l 'agen
in Olkenburg 2U8ammengeiunken , urn in gemein -
8Liner Oeratung wieker neue Impul8e xu emp -
langen iür 6ie groben ^ ulgaben . 6ie 6en Keut8cben
6aumei8tern iür 6ie Mitarbeit an 6er Wieker -
erricbtung eine8 8tarken nLtional 802iali8ti8cben
Keut8cben Volk88taate8 gegeben 8in6 . Oer Oei8t ,
6er 6ie 6eut8cben 6aumei8ter in 6en Vrbeit8 -
tagungen be8eelte , labt in bollnung8lrober 2u -
ver8icbt 6ie Krreicbung 6er 2iele erblicken , 6ie
un8er Kübrer un6 Volk 8kan 2ler ^ .koll Oitler
iür 6a8 einige grobe Oeut8cblan6 er8trebt .
Oie beutige öbentlicbe Kunkgebung 6e8 Keicb8-
verban6e8 Oeut8cker 6aumei8ter 8o11 nun aucb
nacb auben bin 2eugni8 ablegen von 6ern Willen
6eut8cber Oaumei8ter , alle 6ie8e 2iele un8ere8
Kan 2ler8 nacb be8tem Können r:u lörkern .
Oer gewaltige national 802 iali 8ti8cbe Ombrucb aui
allen Oebieten , 6en un8er 6eut8cbe8 Volk erlebte
un6 nocb erlebt , bat aucb eine tieigebenüe Wank -
lung aui 6em engeren Oebiete un8ere8 verant -
wortung8vollen Oauberule8 verur8acbt . Klekr al8
ein balbe8 ^abrbunkert tro8tlo8er 2erri88enbeit
mit 8einen unbeilvollen >̂ u8wirkungen — ein
2errbilk aller möglicben Intere88en — liegt binter
UN8 . Kin jeker iüblte 8icb von 6ein ankeren über¬
vorteilt , glaubte etvvL8 be88ere8 ru 8ein al8 jener ,
geinein8arne Oinkungen gingen verloren . 8tanke8 -
künkel , 6erui8egoi8mu8 , kleinlicke Intere88enpo -
litik un6 per8Önlicber Kigennut ^ vervoll8tän6igten
6en Veriall , bi8 6ie 8iegreicb vor6ringen6e natio -
nal 802iali8ti8cbe Weltan8cbauung 6en trüberen
Orun 68at 2 „ br 8 t icb kann Ou " in 6a8 Oegenteil
umkrebte . Oemeinnutr : vor Kigennutr " .
Wir mÜ88en 6e8balb un8erern bübrer Vkoli Oitler
un6 8einein Oeaultragten iür 6ie l 'ecbnik , Oott -
irie6 beker , kankbar 8ein , aucb un8 Oauleuten
6en Weg gewie8en 2 U baben , 6er 2 ur innigen
6erui8gemein8cbait un6 aucb xu einer neuen 2u -
kunlt un8ere8 6auberuie8 iübrt .
Wir wi88en , 6ab 6ie Oe8eitigung 6er Kls88en-
unter8cbie6e un6 Ke8 8tanke8künkel8 , innerbalb
un8ere8 Oauberule8 un6 6aiür 6ie brreickung 6er
wakren Oerui8gemein8cbait eine -^ngelegenkeit
6er br ^iebung 6urck 6ie National802iaÜ8ti8cbe
Weltan8cbauung i8t . ^ ber trot 2 6er 8cbon 8tarken
Ourcbkringung un8ere8 6eut8cken Volke8 mit
national 802iali 8ti 8cbem Oei8te wirk un8ere Oe-
neration nocb nickt von Kern materiali8ti8cben
Oenken gekeilt 8ein , unk Ke8balb aucb nocb nickt
von 6em Oeiübl 6er Klinker - oker Oe88erein-
8cbät 2 ung unk 6er Karau8 ent8pringenken 2urück -
baltung oker Voreingenommenbeit . br8t 6ie junge
Oeneration kann kurcb 8 -V . unk Oj . bineinwack8en
in 6ie neue Weltan8cbauung . Oie8e8 Wi88en Kart
aber nickt karu iükren , 6ie blänke untätig in Ken
8cbob ru legen unk kein blational 802iaIi8mu 8
100

allein kie ^ .u8wirkung 2 U überla88en . bin jeker
i8t verpibcbtet mit Oank an ^ulegen , an 8icb 2 U
arbeiten unk ? u be88ern , um iür kie ru er8tre -
benke Oerui8gemein8cbait ein an8pornenke8 Oei-
8piel ?u geben , bin jeker mub bübrer 8ein in
8einem kleinen Krei8. ^ ber aucb rur Wiekerker -
8tellung irucbtbarer Kultur 2 U8tänke mub 6er
Oauberui in allen . 8einen Zweigen mit allen
6erui8geno88en wieker ru einer glsicb iüblenken
binbeit 2U8Lmmenge8cbweibt werken , kenn 6er
Oauberui bat eine grobe kulturelle 8enkung 2 U
eriüllen . Oauwerke aller -^rt künken 8cbon kie
blöke 6er Kultur älte8ter Völker , kie alten Oome
legen 2eugni8 ab von 6er Verbunkenbeit mit
Oott , unk Klacbkrieg8bauten Zeigen Ken boblen
unk leeren Klateriali8mu8 unk Ka8 beblen jeg-
licber Inkivikualitat . 8teine reken eine ältere unk
einkringlicbere 8pracbe al8 alle 8cbriiten . Klan
könnte Ka8 gebügelte Wort , 8age mir mit wem
Ou geb8t , unk icb 8age Oir wer Ou bi8t " um -
wankeln in ein ankere8 „ 2eige mir wa8 Ou bau8t ,
unk icb 8age Oir wie Ou iükl8t "

. Oie8e grobe
8enkung un8ere8 6auberuie8 bat im national -
802 iali 8ti 8cken Oeut8cblank eine be8onkere Oe -
keutung . Oer Oemein8cbait8gei8t , kie neue Welt -
an8cbauung wirk aucb eine neue ^ .u8kruck8iorm
un8erer Oauwerke erzeugen , kie nacbiolgenken
Oe8cblecbtern von ker groben 2eit erräklt in ker
wir leben kuriten . Oie8e neue ^ u8kruck8iorm
i8t aber nickt allein abbängig von Ken bntwürien
national 802 iali8ti8cb empiinkenker ^ rcbitekten
80 nkern mit in ker blaupt8acbe von ker Oingabe
Ke8 binrelnen bei ker br8tellung Ke8 6auwerke8 ,
von kein btbo8 Ke8 6eruie8 , Ka8 8ie alle be8eelt ,
kie an kem Oauwerk 8cbaiien . Klit welcber bin -
kringlicbkeit 8prickt jeker 8tein eine8 alten Oome8
von ker biebe Ke8 Öankwerker8 ^ um Oauwerk ,
mit welcbem 8tol ^ unk mit welcber koken bmp -
ünkung baben alle an Kie8em Ootte8bau8e ge¬
baut : keiner iüblte 8eine Arbeit gering am Oanren ,
ein jeker wubte , wie notwenkig aucb 8ein Anteil
war unk jeker gab 8ein 6e8te8 . Oa8 war beruik -
gemein8cbatt im bauwe8en , 8ie wieker xu erreicben
i8t eine Vorbekingung tür kie brtüllung ker
kulturellen 8enkung un8ere8 6auberuie8 im natio -
nal8oriiaIi8ti8cken 8taate .
^ ber nocb eine weitere 8ebr wicbtige Vorbekingung
i8t 2 U eriüllen . Oie Oewerbeireibeit krackte mit
ibren unbeilvollen Einwirkungen Ken Kliekergang
ker 8aukun8t . 8ie 8cbut Ken Oauunternebmer
ker ver8cbieken8ten bormen , ker oit nur baute ,
um ru verkienen ; kie vom 8auge8ckäkt gelei8tete
reine Oauarkeit wurke al8 allein nacb auben 8icbt-
bare Arbeit al8 einzig Wertvolle unk Oerablern -
werte wäkrenk kie reine gei8tige Arbeit , bntwuri
unk Oerecbnung von 8olcken 80genannten Oau -
löwen 8ekr ott in mangelbaiter /Xrt nebenbei
gelentet unk in Ken bauko8ten nickt be8onker8
erwäknt oker garnicbt be8onker8 be ^aklt wurke .
Oie eirnetöenke kivabtät rwi8cken Ooclncbule
unk 6au8cbule , kie -Xu8wirkungen Ke8 Oereck -



tigung8unwe8en8 mit 6em Kampf 6e8 8ckulwi8 -
8en8 gegen 6ie facklicke Oignung erzeugte weiter
eine Kluft swiacken Oock8ckul - un6 Oau8ckul -
tecknikern un6 lükrte xum Oegeneinan6erarbeiten8tatt 2ur 2u8ammenarbeit .
-Vlle 6ie8e Or8acken krackten cke Entwertung6er teckni8cken -Vrbeit un6 6ie Onterbewertung6er lecknik un6 1"eckniker überall , in lVirt8ckaft ,Verwaltung un6 8ckule . Oier tut Omkekr 6oppeltnot . Ü8 mub unmöglick wer6en , 6ab 8ick jernan6nur 8einer Krnäkrung wegen mit einer Vrbeit
be8ckäftigt , 6er er nickt gewack8en i8t , un6 mit6er er 8einer Mitwelt un6 6er /^ llgemeinkeit nur8cka6en kringt . Oie Oe8eitigung 6er Rivalitätun6 KIa88iÜ2ierung rwi8cken Olock8ckule un6
Oau8ckule i8t ein 6ringen6e8 Oebot 6er 8tun6e
im 8inne gleickerOerul82Ugekörigkeitun6 gleickerOemein8ckait8arkeit . k8 gikt keine Xlassilirierung
2wi8cken Oocd8ckuIe un6 Oau8ckule , 6ie 8ick aui
ein lVerturteil ikrer Vb8olventen 8tütren kann .8ei6e ^ N8talten Ki16en ikre 8tu6ieren6e 2 U 6urck -
au8 8elk8tän6ig arkeiten6en l 'ecknikern LU8 aui
aller6ing8 ver8ckie6enen /^rkeit8gekieten , 6ie
Oock8ckule 2 U wi88en8ckaitlick for8cken6er , 6ie
6au8ckule 2 U teckni8ck prakti8cker Tätigkeit .Oin je6er l 'eckniker i8t aut 8einem ? 1st 2 gleickwertvoll .
Oie >Vie6eranerkennung 6er gei8tigen teckni8ckenVrbeit mub erreickt wer6en , un6 , wenn keinan6erer ^Veg 2u 6ie8em 2iele fükrt , 6ann 6erüker eine gereckte aker wirklick 6urckgelükrte^ rkeit8teilung von Entwurf , Oerecknung , ^ U8-
fükrung U8W.
8ckuI6 an 6ie8en >Kk8tän6en trugen 6ie Oauleute8elker , 8ie allein können auck 6ie >Iib8tLn6ewie6er Ke8eitigen . Oem 6eutacken Oaumei8terun6 6em ganzen Oaumei8ter8tan6 fällt kier ein
grobe8 ^ ,rkeit8ieI6 2 U , er i8t in 8einer Mittler -
8tellung al8 prakti8cker l 'eckniker xwi8cken 6emOanüwerker un6 6em rein wi88en8ckaftlickenl 'eckniker berufen , an 6er Orreickung wakrer
6erui8gemein8ckatt un6 an 6er Oe8un6ung 6e88sukeruie8 2 U arbeiten . In 6em >labe wie er6ie Vufgabe angreilt un6 Iö8t , wir6 er 6aru bei¬
tragen , 8ein >Vn8eken ru erköken .
Oie 6eut8cken Oaumei8ter 8in6 8tolx 6arauk , 8ckon8eit 6er Orün6ung 6e8 Reick8verban6e8 6ie be-rullicke 2erri88enkeit bekämpft ^ u kaben . Oie6eut8cken Oaumei8ter un6 ^ b8olventen 6er 8au -8ckulen , kaben 8ick alle vereint in 6ie8em Ver -ban6e , gan ^ gleick au8 welcken Oeruf88tellungen ,Irei8ckaken6en ^ rckitekten un6 Ingenieure , eben8owie 6ie 8elb8tän6igen Onternekmer , 6ie -Vnge-8tellten un6 6ie Oeamten . 8ie kaben immer Ver-
bin6ung ge8uckt mit 6en Verbänclen 6er Oock -8ckulteckniker um 6a8 Oan6 6er Oeruf8gemein -8ckalt weiter ru 8ckkngen . lVenn 6ie8e8 nicktimmer gelungen i8t , 80 liegt 6ie 8ckuI6 6arin nurin 6en vergangenen weiten mit 6er jetrt über -

wun6enen egoi8ti8ck - materiali8ti8cken -^N8ckau-
ung . Oie 6eut8cken 6aumei8ter wollen mit
Keilig8tem Krn8t 6ie8e 6eruf8gemein8ckaft weiter¬
pflegen , weil 8ie 6amit auck ikre 6erul8intere88en
pflegen , 8ie 8etren 8icb mit allem klacküruck einbei 6er Lr^iekung ikre8 teckni8cken >Iackwuck8e8auf 6en 6au8ckulen 2 U 6eut8cken 6aumei8tern ,6amit 6ie8e allen ^ N8prücken , 6ie 6ie 6eut8cke
XVirt8ckait un6 6er lVie6erau !bau an 8ie 8tellt ,gereckt wer6en können , un6 8ie Kämpfen 8cklieb-lick gegen 6ie Onterbewertung 6eut8cker lecknikun6 l 'eckniker un6 6amit auck gegen 6a8 un -
8elige Oerecktigung8we8en , 6a8 in er8ter kinie6ie Or8acke 6er Trennung in 6er Oemein8ckait6er Oauberule bil6ete .
Oie 6eut8cken Oaumei8ter un6 Vb8olventenfüklen 8ick 6em 8taate gegenüber verpkicktet ,6ie8e Aufgaben üurck ^uiükren , un6 ikre Ver-
pflicktung i8t auf innig8te Verbunüenkeit mit6em 8taat gegrün6et . Oer ^ utbauplan un8ere8Volk8kanr :Ier8 mit 8einen ^ aklreicken ^ rbeit8be -
8ckaffung8maknakmen Kat auck 6ie Oauwirt8ckaftmit groben Aufgaben beüackt un6 6a6urck 6ie
6eut8cken Oaumei8ter un6 ^ .b8olventen wieüervon 6er langjäkrigen Iäkmen6en Untätigkeit be¬freit . Oer 3taat Kat iknen wie6er Arbeit un6 Orot
gegeben un6 auck 6ie Klöglickkeit , ikr lVi88enun6 Können wie6er für 6ie 6eut8cke V/irt8ckaltein2U8et?en . Oa8 Kat 6en 6eut8cken Oaumei8ternein be80n6ere8 Vertrauen xur kukrung 6e8 8taa -
te8 gegeben un6 6ie8e8 Vertrauen un6 6ie Oe-
wibkeit , nun auck an au88cklaggeben6er 8tellemitkeken 2u können , mackt 8ie auck 2U freu6igenMitarbeitern am groben ^Verk .
^ ber 8ckon ikr >Ver6egang be8timmt 6ie 6eut -
8cken >Vb8o1venten un6 Oaumei8ter ? u 6ie8erVlitarbeit .
Oe 8tatten 8ie , 6ab ick kierxu Kläkere8 au8fükre .Oie Orun 6Iage eine 8 je6en Oauberuie 8 i8t 6ieXenntni 8 6e8 kan 6werkkcken 6 auen 8 . klur 6eri8t ein wirklicker 6 aumei 8ter , 6em 6ie Elemente6e8 Oauen8 un6 6e8 Oauwerke 8 nickt nur gelekrt,80n6ern 6er 8ie auck gelernt Kat . Oer wer6en6e6aumei8ter mub 6e8kalb vor Oeginn 8eine8 8tu -
6ium8 an 6er Oau8ckule eine mekrjäkrige Kan6-
werklicke Vu8bil6ung 6urcklaufen , 6ie 2umei 8 tmit einer Oe8ellenprütung ab8ckkebt . In 6ie8er
kan6werklicken ^ U8bil6ung begreift er 6ie kon -
8truktiven 2u8ammenkänge , er lernt 6ie ver-
8ckie6en8ten klaterialien kennen , ikre Oigen-
8ckaften un6 ikre 2weckmäbig 8te Verwen6ung ,er emptin6et 6ie Verpflicktung 6er einzelnenkfan6werke un6 ikrer Orreugni88e im ganzenOauwerk . Or erlebt 6a8 Oauwerk vom Ont8tekenbi8 rur Vollen6ung . Oieae kan6werklicke Vu8-
biI6ung gibt 6em Zukünftigen 6aumei8ter ein8ickere8 Öun6sment im 8päteren 6eruf8leben , 8ieverleibt ikm 8eine be80n6ere 8tärke anüeren
6eruf8kollegen gegenüber .

^Vukrüge / Irsnsportsnlsgen / Hebereuge
XVillielin Orak / >1a8ck1nen-k'skri1i / Xarlsruke (VscZen)
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8o auberorclentlicb wertvoll uncl unerläblicb clie8e
ban6werklicbe tu8bil6ung lür 6ie Ausübung
8eine8 verantwortung8vollen Verulea i8t , 80 be-
6euten6 i8t 8ie aber aucb in volk8gemein8ckalt -
lieber Verteilung . Oer 6eut8cbe Vaumei8ter 6urck -
lebt wäbrencl 6ie8er Zeit in gemein8amer Tätigkeit
tnit 6em Arbeiter uncl Oanclwerker 6eren Verut8 -
emplln6en , cleren per8önlicke Vin8tellung ru allen
Oingen , er emplin6et uncl erlebt ikr Vüblen un6
Oenken . >lit 6ie8em Vrleben , 6a8 8ick ibin inner -
lieb eingegraben bat al8 8ein eigene8 Vrleben ,
beriebt 6er werclen6e Vaumei8ter 6ie Vau8ckule ;
aulbauen6 aul 6en erlangten ban6werklicben
Xenntni88en uncl ibrer Zu8ammenbänge im ganren
Vauwerk 8tu6iert er 6ie grobe Technik 6e8 Vauen8 ,
8ein Verulaleben mit clem Oan6werker wir6 er¬
gänzt clurcb 6a8 Vüblen uncl Vmplinclen cle8 gei-
8tigen trbeiters aut cler Vauscbule un6 nack
Vollendung cle8 3tuclium8 im Verule . Oncl clie8er
Verul lübrt ibn clann wie6er binein in alle 8cbicb -
ten cle8 Vollcea , er lrnclet wieder Oemein8cbait
mit 6em Arbeiter , mit clem blan6werker . On6
jetrt vollriebt 8iek 6a8 grobe vollc8gemein8cbalt -
liebe Vin6en , cler Arbeiter cler Vauat bat al8 Ar¬
beiter cle8 Oei8te8 wiecler clie Oemein8cbalt mit
clem Arbeiter 6erVau8t gelungen . Oer Vaumei8ter
un6 6er tb8olvent 6er Vau8cbule , in vergangener
Zeit etwL8 gemie6en wegen 8einer 8tän6igen Ve¬
rübrung mit 6em Oan6werk , i8t jetrt 6er blann ,
6er berulen i8t 6urcb 8eine enge Verbin6ung
mit 6em cleut8eben Oan6arbeiter 6ie wabre Volk8 -
gemein8cbalt anrubabnen un6 6urcbrulübren .
Zwar unter8cbeiclet 6ie8e ban6werklicbe tu8bil -
6ung clen tb8olventen 6er Vau8cbule von clem
tb8olventen 6er blocb8cbule , 6er 8tatt 6e8 Vr-
lebten im Oanclwerk nur ein Oinein8cbauen in
6ie8e8 blan6werk , 6alür aber eine böbere 8cbuli8cbe
Verecbtigung nacbruwei8en bat . Vielleicht war
o6er i8t 6ie8er Onteracbiecl aucb eine 6er vorbin
erwähnten Or8acben 6e8 blicktru8ammenkom -
men8 ; clocb 6er Vaumei8ter will aul 6ie8e8 Vun6a -
ment ban6werlclicber Oruncllage nicbt verricbten .
er bann nicbt claraul verricbten , weil ibn 6ie8e8
ban6werlclicbe Vrleben un6 Ourcbleben er8t rum
wabren Vollc8baumei8ter prägt . Oncl ein Volk8 -
baumeiater ru 8ein i8t 8ein berecbtigter 8tolr .
8cbon 6ie Vaubütten vergangener ^abrbun6erte
kaben ibre 6aumei8ter au8 6em Oan6werk berau8
errogen , un6 wenn neuere Vorschläge belrannter
trcbitekten 6en tu8bilclung8gang 6erVecbni8cken
blocb8cbule ebenlall8 aul clie8e ban6werlclicbe
tu8biI6ung autbauen wollen , 80 beatätigt 6a8
nur 6a8 vorbin lür clen cleut8cben Vaumei8ter
Oe8Lgte . Wenn je6ocb 6er Orä8i6ent 6er Kammer
6er bilclenclen Xün8te , Orot , Oönig , 6ie ban6 -
werlclicke Oruncllage cler Architekten in Vorm von
Vaubölen mit 8tet8 wecb8eln6en tulgaben vor -
reicbnet , un6 nicbt 6ie unmittelbare tu8bilclung
aul Vauatelle o6er Vauplatr , 80 6ürlte nur ein
kümmerlicher Vraatr geackallen 8ein lür 6a8 , wa8
6en 6eut8cben Vaumei8ter au8 6er keibe 8einer
übrigen Verul8kollegen berau8bebt .
Oie Krältig8ten Wurreln 6er Vaukunat baben
8cbon immer im Oanclwerk gelegen , weil 6ie Kun8t
6e8 Vauena Xun8t 6e8 Zu8ammenwirken8 Kan6-
werklicber Vorgänge i8t , uncl weil bleigung un6
Vignung rum Vauberule er8t im K1an6werk o6er
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6urcb 6a8 Oan6werk ollenbar wir6 . Vignung i8t
aber kein proclukt 6er Vrriebung o6er 8 cbule ,
80 n6ern Veranlagung .
Oie böberen Vecbni8cben bebran8talten — ick
möcbte 8ie weiter kurr Vau8ckulen nennen —
haben 6e8kalb bewubt 6ie tulnabme in 6ie tn -
8talt nicbt von clem l^lacbwei8 einer böberen
tllgemeinbilclung allein abhängig gemacht . 8ie
verlangen vielmehr neben 6ie8ertllgemeinbi16ung ,
vor allen Oingen cla8 Vorbanclen8ein 6er Vignung
lür clen Verul . Im Oinblick aul 6ie an clen cleut-
8cben Vaumeiater ge8tellten tnlor6erungen un6
aul 6ie wie6erruerreicben6e Oeltung 6eut8cber
Technik un6 Vecbniker er8cbeint mir clie8e Vig-
nung noch nicbt überall 8cbarl genug le8tge8tellt
ru wer6en . Icb bin mir 6urckau8 bewubt , clab
la8t 8ämtlicbe Vignung8prülungen nur ein Vaaten
8in6 un6 icb erkenne auch an , clab eine nicbt
ganr aicbere Oewibbeit über clie tatsächlich vor -
ban6ene Vignung nicbt obne weitere8 rur Ver-
bin6erung 6e8 8tu6ienbeginn8 lübren clarl. tber
e8 mub bei 6er Vrriebung 6e8 Vaumei8ter8 nocb
mebr al8 bi8ber 6araul ge6rungen werclen , 6ab
bei le8tge8tellter blicbteignung aucb inmitten 6e8
8tu6ium8 , vor einem tu88cblub vom weiteren
8tu6irm nicbt rurückge8cbreckt wer6en 6art .
V8 i8t lür je6en jungen >Iann be88er , lrübreitig
einen anüeren Verul ru ergreilen , al8 8päter im
verleblten Verule ru ver8püren , 6ab er aul clem
unrichtigen Vlatr 8tebt . Oer empor8treben6e Vau -
mei8ter8tan6 kann nur be8te Krälte gebrauchen ,
wenn er 8eine tulgaben im neuen 8taate voll
erlüllen 8oll.
Vin kurrea Wort 8ei nocb 6er tllgemeinbilclung
gewi6met , 6ie 6er cleut8cbe Vaumei8ter be8itren
mub . Im Zeitalter 6e8 6erecbtigung8we8en8 wur6e
lür clie tulnabme in 6ie ' 6au8ckule clie Ober -
8ekun6areile al8 6er VIab8tab 6e8 Wi88en8 bin -
ge8tellt , cla8 6er junge 8tu6ieren6e bei 6er tul -
nabme be8itren mubte . Ob aber 6ie8e8 tllgemein -
wi88en cla8jenige i8t, 6a8 6er 6eut8cbe 6aumei8ter
in 8einem Verul benötigt , wir6 nickt er8t beute
berweilelt . Oie8e8 8cbuli8cbe Wi88en bewegt 8icb
aucb aul Oebieten , 6ie ala abgebrochene 8cbul -
bil6ung bereicbnet wer6en mü > 8en , r . V . lremcle
8pracben U8w. , mit clenen aucb 6er obersekun6a -
reile junge Vlann nicbt viel beginnen kann , tri¬
llere bebr8tolle , wie Vlathematik un6 blaturlebre
8in6 in nicbt ausreicbenclem blabe vorban6en .
V8 er8cbeint 6e8balb gera6e lür cla8 8tu6ium
6e8 wer6en6en Vaumei8ter8 notwen6ig , von 6er
biakerigen blorm cle8 tllgemeinwi88en8 abru -
geben un6 eine be80irclere tulnabmeprülung lür
6ie 6au8cbulen einrubauen , in 6enen neben
einem au8reickenclen VIsb 6er 6eut8cben 8pracbe
be8on6er8 aul 6ie Väcber Wert gelegt wircl , 6ie
6er angebencle Vaumei8ter lür 8ein 8tu6ium uncl
8einen Verul be80n6er8 benötigt .
Va mub 6urcblübrbar 8ein , 6ab in 6er heutigen
nation 8l802 iaIi8ti8 cben Zeit , in welcher cla8 Ve-
recbtigung8we8en abgebaut wer6en 8oI1 , 6ie8e
Vingang8reile in Verbin6ung mit 6er 6urcb clie
Erlernung 6er praktiacben blan6werke gewon¬
nenen 6erul8erlabrung eine be80n6ere Oualilr -
kation erkält , 6ie minclssisnL 6er trüberen Ober -
8ekun6areile gleickge8tellt wircl, ihrem Zweck
ent8precbencl aber böker ru bewerten i8t.

ösumsirlef



Versekie ^eneL
V/ettere V/eckreI >crecItte lür kie ösuspsr -
lcSLLSN
Der keicbaverbank keutscber Dausparlcassen e . V.teilt rnit :
. Die im ) abre 2933 als ^ rbeitsbescballungsmab -
nabmen eingeleitete XVecbsellcrekitalction lür kie
Dausparbassen batte als Demessungsgrunklagekas tatsäcklicbe DIgungsaullcommen «Zer 8au -
Sparkassen im brrbre 2932 . ^ ul kie Lemessungs -
grunklage i8t 6er rur Verfügung stebenke Krekitim Oesamtbetrage von 200 blill . -78,^ nickt voll
ausgescböplt worken . Der keicbsverbank keut -
scksr Vausparkassen batte sieb inlolgekessen ankie ^ ustänkigen Ztellen gewankt , um 2U erreicben ,kab lür eine rusät ^licbe Lrekitaktion kas D1-
gungsaullcommen 2933 als Vemessungsgrunklage
genommen würke . Die Deutscbe Lau - unk Doken -
bank vVO . Kat 8icl> grunksät ^licb bereit erklärt ,sul kisssr Lsmsssungsgrunklsgs im psbmsnksr Wsebssücrskilslction grunksstrliobs Krskiie
sn ksuspsrlkssssn - u gewökrsn . Werner i8t kem
Anträge Ke8 keicbsverbankes sowobl vom keicbs -
aulsicktsamt lür privatversicberung als aucb vonker keicbsanstalt lür Arbeitsvermittlung unk^ rbeitslosenversicberung stattgegeben worken .^ uberbalb ker XVecbselkrekitaktion bat 8ick kie
Deut8cbe 6au - unk öokenbanlc -XO . bereit erklärt ,kenjenigen Vausparlcassen , kie bereit8 mit ikr in
Oescbältsverbinkunß 8teben , in geringem Um¬
gangs 8onksrlcrskils ebne Wscbrel sui iüniksbrs kesi Lu günstigen keclingungsn rur Ver -
iügung 2U 8tellen . Die8e Mittel können von Ken
Dausparlrassen nacb eigenem Lrmessen als Zu¬
teilungen oker als 2wiscbenlcrekite an ibre 8parer
ausgescbüttet werken "

. ,

^ ngsnissrensr Preis statt ^ linkeslgebot !
Vor einer ^Isuorrlnung im 5ut »missionsvsssn ?
Line in Kreisen Ke8 Dank werks 8eit langem er¬hobene Lorkerung 8oll nunmebr , xunäckst wenig¬stens lür öllentlicbe ^ usscbreibungen , allgemeinverwirklicbt werken . Ls bankelt 8icb um eineLlabnabme rur Äsrlrung ries skrliebsn Vlett -t»swsrl »s unk rmr -Abstellung von Mängeln , kiesich nicbt nur 2um 8cbaken Ke8 Dankwerlcs ,80 nkern aucb rum Dacbteil ker Auftraggeber beiöllentlicben ^ usscbreibungen von -Xulträgen unk
Lieferungen bisber allrukäulig ergeben baben .XVie verlautet , wirk in Kürre kurcb eine snt -
sprsekenri « /^norknung katür gesorgt werken ,kab bei öllentlicben Vergebungen nicbt mebr
grunksätrlick ker Llinkestbieter Ken 2uscblag er¬hält . aonkern kab ein angeme88ener Preis aus -
8cblaggebenk 8ein 8oII. Der lür kie Dacbprülungker Gablungen öllentlicber Verwaltungen rustän -
kige Rechnungshof Ke8 Deutschen Reicks ist im
Degrill Destimmungen ru erlassen , kie ker neuen
-kutlassung Rechnung tragen .
Damit ist runäcbat im Oebiet ker öllentlicbenblank ein Krebsscbaken beseitig , ker bei 8ub -
missionen immer wieker rur Benachteiligung kerwirklichen Leistung unk ker Oualitätsarbeit ge-
lübrt bst . wokurcb ker minksrwsriigon unk kaber

io

immer aucb teureren 8cbleukerarbeit ru unver-
kienten Lrlolgen gebollen wurke . Ls 8tebt ru er¬warten , kab aucb bei privaten -^U88cbreibungenvon jetrt ab mebr al8 bi8ber nicbt allein aul Ken
Drei8 ker eingebenken Angebote ge8eben, 80nkernaucb geprült wirk , welcker ? rei8 lür eine 8acb-
gemäbe Arbeit ker gelorkerten -Vrt angeme88enunk notwenkig i8t. La wirk alao in 2ukunlt ker
Erunksslr kos „gorsebtsn Preises aul Dank
werkerlielerungen angewenket werken , wobei kie
Dankwerkakammern unk Lacbgruppen kea blank-
werka wobl eine Linllubnabme kabin auaübenkürlten , kab kieae preiae aicb wirklicb innerbalb
vertretbaren Oremren balten .
Deber kaa 3ubmi88ion8we8en8 unk aeine Dängelaink im übrigen nickt nur in ker Dankwerker-
acbslt , aonkern aucb 80N8t in Dankei unk (be¬werbe 80 eingebenke praktiacbe — unk mei8t
ungünatige — Lrlabrungen gemacbt , kab Kie8
ganrie Oebiet reil eracbeint, lür
eins ^Isuorrlnung nscb rlsn Eesiebkpunlctsn kerkbrliebireit unk kss snstsnkigsn Wstlirswsrbs .
Vielleicht i8t kie jetrt bevoratebenke Neuregelungker öllentlicben ^.U88cbreibungen ker ^ ultalct 2Ueiner allgemeinen in gleicbem 8inne erlolgenken
Deugeataltung kea 3ubmi88ion8we8en8 überbaupt.

5iekerungsükereignung gilt als
„Veräuttsrung
im Zirme von § 69 cles Versicliecurigsvei-li-sgLgssetres(VV6.) (L6 . VII 52/34 — 8 . kuni 1934) .
Liri öauunlsrnelimer batte seine Lsbäuks, Î ascbirisn,Ssi -Zte unk lkoi-vocr-gte bei einer ' Vsrsicbscungsgs -
ssllscbslt gegen Scanksebaksn vei-sicbek. Im August1931 erlitt er einen Srankscbaksn unk kie Versicber-
ungsgesellscbalt setrts kie Lntscbskigung für kieEsbäuks auf 1565 kie lür kis llolrvorräts auf
18505 Lb4 . lest. Oie /Xusrsblung kss Lstragss von
18 505 vsrwsigsrts sie mit ker Lsgrünkung,ksk ker Kläger kis blolrvorräts kurob Verträge vom
September 1930 unk kanusr 1931 ker Kreissparlcssss6 rur Äcksrung llbsrsignst ksbs , obns ibr kss
mitrutkilen. blisrin liege ein VsrstolZ gegen tz 71 VV6.,nsob kem )eke VsräulZsrung versicherter Ssobsn sn-
reigspfliobtig ist , in Verbinkung mit Z 69 WO . (Hn-
reigspfliobt kss VsräuÜsrsrs oker Lrwsrbsrs ) . Vl/sgenker ( lntsriassung ker Anrsigepflicht sei kis Versieks-
rungsgesellsobalt von ker üsistung befreit . Oer Sau -
untsrnsbmer klagte auf ^ usrablung ker Lcbsksns-
summs. — Oas rustänkigs bankgeriobt unk Obsr-
lankesgericbt sntsobisken kurob Ortsil über Ken kis
ttolrvorräts dstrstsenksn örsnkscbaksn unk wissen
kis Klage ab Vas lrsiobsgsriobt bat in gleicher Weise
erkannt, /^us Ken Lsicbsgericbtiicbsn Ontscbeikungs-
grünksn ist von grunklegsnker Ssksutung, kaü kis
5ieb «rk«ilsül»srsignung sIs snreigspllieblig «
Vsrsuksrung nsob § 71 WO bslrsebisl wirk.Oie Vsrsiobsrungsgssslisobaft ist von ker Verpflicht¬
ung rur Leistung frei gsworken , weil ikr kie „Ver-
SuÜsrung - wsksr von ker Orwsrdsrin nocb von kem
Ssuuntsrnsbmer unverrüglicb angsreigt worksn sei.Oie etwaige f-eoktsunkenntnis kss klsgenken 8su -
untsrnsbmers binsioblliob kss Ssstebsns ker /^nrsige-
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ptückt unct sein etwaiger Î scktsirrtam über clis
recktücks KIstur clsr Zickerungsübereignung sls sn -
^sigepflicktige VeräulZsrung im Zinns clss ß 71 VV6 .
vermögen seine Onterlsssung nickt ? u entsckulciigen .
?cn cüsser piecktslsge wircl auck nickts gsänäsrt clurck
ctss Verkslten clss Agenten ösr Versicksrungsgsssll -
sckstt , clsr clsn Ẑ bsckIulZ clsr Sicksrungsübsrsignungs -
verträgs kannte , clsn öauuntsrnskmer aut clis ^ nrsigs -
ptückt aber nickt aufmerksam gsmackt Kat.

Ungsfeektlentigle Vei ^rsgung rle «̂ ksusi -̂
Isuknis venptlieklel rum äeiHsriense ^Lslr .
kinem Crunclstückssigentümsr war öis bskörcllicks
Csnskmigung tür clis Ssbauung ssinss Srunclstücks
von ctsr Saupolirei versagt worclsn unct erst auf ssins
nackärücklicken Vorstellungen kin wurcls clis Ver¬
sagung clsr Zausrlsubnis wieclsr rurückgsnommsn .
IDsm Srunclstückssigsntümsr war aus clsr Verweige¬
rung clsr Lauerlaubnis sin erksblicker Zckaclsn snt -
stsnclsn . Lr torclsrts im Vsrwallungsstrsitvsrtakren clis
Feststellung , clak clis inrwiscksn rurückgsnommsns
Verfügung ungsreckttertigt gewesen ssi , um Zcksclsns -
srsatransprüLks gsltsncl macken ru lcönnsn .

Oer ösrirksaussckuk erklärte clsn ^ inspruck clss
Klägers für unbegrünclst . Vas preuLiscks Odervsr -
waltungsgerickt Kat clsr l^eststellungsklags clss 6runcl -
stückssigentümsr mif Urteil vom 2 . Juni 1932 —
VI Q 3431 — stattgegebsn .

vis Versagung sinsr öaugsnskmigung vsrkinclsrt nickt
allein clsn beadsicktigtsn Vau , sondern beeinträcktigt
clarübsr kinaus auck clis sonstige vsrmögsnsrscktlicks
Auswertung clss Crunclstücks . ver Vinwancl clsr volirsi -
bekörcle , clsm Kläger kabs sowolil clsr Wille als auck
clis tingnriells l^Iögücklcsit rum vausn gsteklt , kann
nickt clurckgrsifsn , cla ss nickt Aufgabe clsr voliasibs -
körcls ist , clis finanzielle b4öglickkeit sines vauvorkabens
ru srforscksn . /Xbgessksn äavon , clalZ srfakrungsgs -
mäk sine vaugsnskmigung käutig sls Eruncllagtz für
^ inanrierungsverkancllungsn gsrsclsru notwsnclig ist,
lcönnsn nsckträglick srfolgsncls ^inanrisrungsverksncl -
lungsn clis ölfsntlicksn lntsrssssn um so weniger
verletzen sls nsck clsr in vstrackt lcommsnclsn vau -
orclnung clis vaugsnekmigung erlisckt fslls nickt
innsrkslb 3skrssfrist nsck Xuskäncligung clss vau -
scksinss mit clsm Vau bsgonnsn oclsr clsr begonnene
Sau sin 9skr lang untsrbrocksn wircl.

Die Frage des Hochschulstudiums ist auch für uns so wichtig, dah

Erweiterung des Zugangs
Aus Kreisen der metallverarbeiienden Industrie wurde
kürzlich die Frage zur Eröterung gestellt , ob nicht durch
eine allzu große Einschränkung bei der Zulassung von
Studierenden zu den Technischen Hochschulen die Gefahr
heraufbeschworen werde , daß die Industrie , besonders
die Maschinenindustrie , die großen Aufgaben , die ihr
von dem Führer gestellt werden , nicht erfüllen könne .
Eine gewisse Ueberzahl von Diplomingenieuren müsse
schon deshalb vorhanden sein , weil es auch bei noch
so sorgfältiger Auswahl der Zulassung nicht möglich
sein werde , die richtige Auslese zu treffen , so dah auch
unter der eingeschränkten Zahl sich viele als ungeeignet
erweisen werden . Die Einschränkung der Studierenden¬
zahl möge größere Berechtigung bei den Universitäten
haben , die nicht wie die Technik produktive Arbeit zu
leisten hätten und die nicht in gleichem Maße im Strom
der Entwicklung stehen .
Der Deutsche Ausschuß für Technisches Schulwesen E . V .,
dessen Stellungnahme zu diesen Fragen erbeten wurde ,
hat sich im Namen seiner Fachgruppe 4 ( Hochschulfragen )
mit der Angelegenheit befaßt .
Gegenüber der geforderten Erweiterung oder gar Auf¬
hebung des bestehenden nurnerus clausus für die
Technischen Hochschulen wurden ganz überwiegend sehr
starke Bedenken geäußert . Gegen eine Vermehrung
der zum technischen Studium Zugelassenen sprechen
allein schon die fachlichen Erfordernisse des Hochschul¬
unterrichts selbst . Gerade die starke ileberfüllung auf
der Technischen Hochschule in den letzten Fahren hat
mit allen ihren unerfreulichen Nebenerscheinungen deut¬
lich erkennen lassen , daß ein tiefergehendes und sinn¬
volles Hochschulstudium einen möglichst begrenzten
Hörerkreis zur Voraussetzung haben muß . lieber die
sich im einzelnen aus einer Steigerung der Besuchs¬
ziffern für den Wirkungsgrad des Hochschulunterrichts
ergebenden Schädigungen und Hemmungen sind auf
der Hochschultagung Dresden 1928 und in der „ Lor -
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der folgende Artikel interessieren dürste

zu den Techn . Hochschulen ?
schlügen des Deutschen Ausschusses zur Vereinheitlichung
des Ünterrichtswesens an den Technischen Hochschulen "

(vergl . hierüber T .E . , Nr . 3/1934 , S . 34 ) sehr eingehende
Ausführungen gemacht worden . In diesem Zusammen¬
hang sind gerade aus den Kreisen der Industrie zahl¬
reiche Stimmen laut geworden , die sich gegen diesen
„Massenbetrieb " der Hochschulen wandten .
Neben einer starken Verflachung des Studiums selbst
hat die gekennzeichnete Entwicklung der letzten Jahre
aber auch in erheblichem Maße dazu beigetragen ,
Wertbcgriffe und Ansehen des Hochschulingenieurs in
der Gcffentlichkeit herabzusetzen . Diese bedauerliche
Erscheinung hat nicht nur dem einzelnen geschadet ,
sondern häufig auch sehr ungünstige Rückwirkungen
auf fachlichem Gebiet gezeigt . Wenn der durch den
Herrn Reichsminister des Innern verfügte numerus
clausus dieser in vieler Hinsicht ungünstigen Ent¬
wicklung gewissermaßen einen Damm gesetzt hat , der
zunächst eine Gesundung unseren gesamten Hochschul¬
wesens ermöglichen soll , so würde diese dankenswerte
Maßnahme in ihren Auswirkungen stark gehemmt ,
wenn jetzt zu gunsten der Technischen Hochschulen
Ausnahmebestimmungen gefordert werden . Eine solche
Sonderregelung würde sich auch den anderen Hoch¬
schulen gegenüber nicht mit der Begründung einer
verbesserten Auslesemöglichkeit rechtfertigen lassen , da
ja die Auslese vor oder doch spätestens noch während
des Studiums , aber jedenfalls nicht nach seinem Ab¬
schluß erfolgen soll . Daß die zur Zeit bestehenden
Methoden und Einrichtungen der Auslese an sich noch
verbesserungsbedürftig sind , soll hier nicht bestritten
werden . Diese Frage stellt jedoch ein Problem für sich
dar , zu dem der Deutsche Ausschuß wiederholt Stellung
genommen hat und auch weiterhin Stellung nehmen
wird . Eine Auslese kann aber jedenfalls nicht dadurch
wirkungsvoller werden , daß man lediglich das Angebot
der Auszuwählenden zahlenmäßig erhöht . Die her -



abwürdigende Nebenwirkung , die eine solche „ mengen -
mäßige " Betrachiungsweise auf das Hochschulstudium
selbst haben würde , soll nur hier angedeutet werden .
Entscheidend für die Auswahl wird jedenfalls , unab¬
hängig davon , welche Methode man dabei anwendet ,immer nur die Leistung einzelner sein können .

Für zahlenmäßige Erwägungen über eine etwaige
künftige Erweiterung der Zulassung zum technischenStudium dürfte der Zeitpunkt erst dann gekommen
fein , wenn auf Grund der Wirtschaftslage ernstlich zu
befürchten ist, daß in absehbarer Zeit der dauernde
tatsächliche Bedarf an Diplomingenieuren nicht mehr
gedeckt werden kann . Zu solchen Befürchtungen bestehtaber zur Zeit nach allen Erfahrungen kein Anlaß .

Man wird berücksichtigen müssen , daß der vom Herrn
Neichsminister des Innern seinerzeit verfügte numerus
clausus eine wichtige Notmaßnahme war , die aus
den bereits dargelegten Gründen notwendig war , um
für die unumgängliche Neuordnung des Hochschul¬
studiums eine erste Grundlage zu schaffen . Zweckmäßigwird es sein , nun zunächst die weitere Entwicklung
abzuwarten , die durch die fortschreitende Durchführungdes Arbeitsdienstes , die zunehmenden Erfahrungen mit
den derzeitigen Methoden der Auslese u . a . m . ohnehin
grundlegend neuartige Verhältnisse für die Unterrichts¬
lage aller Hochschulen, auch der Technischen Hochschulen,
schaffen wird , zu denen Stellung genommen werden
sollte, wenn sie einigermaßen abgeschlossen und in ihren
Auswirkungen klar erkennbar sind.

Bundesnachrichten.
rur Gewinnung von Vorentwürken lür 6en l>Ieu-
bsu sinss 5tss1stsel » nilcums kn ^ snnbskm.
leilnskmsbsrsctiligt sin6 alle 6eutscben /Xrcbi-
lebten , 6ie in Ba6en geboren sin6 06er seit ciern
4 . dlärr 4934 in 6a6en ibren XVobnsit? badenun6 nacbweisbar d4itglie6 6er peicbskammer 6er
bi16en6en Künste sinci . ^.uck 6ie Mitarbeiter
rnüssen 6iesen 6e6ingungen entsprecben .
Preise un 6 Ankäufe :

4 . Preis
2 . Preis
3 . Preis
4 . Preis
4 /Vnbäute je 500

preisricbter :
2U8

2500
2000 „
4500 ..
4000 .
2000 .
9000

4 . Ministerialrat Dipl . - Ing . Be6 erle , Ba6 . d4in.6es Kultus un6 Onterricbts,2 . Oberbürgermeister kenninger , ITannbeim,3. Oeb . kegierungsrat Prot . Or. Bestelme ^ er ,blüncben ,
4 . Oberbaurat Prot . Or . b . c . Billing , Karlsrube,5. Oberbaurat dleitinger , lLlüncken .
Brsatxrickter :
4 . Oberregierungsrat Brwin Otto 8 cbmi 6 t ,Karlsrube,
2 . Bürgermeister Or . XV

^alli , dlannbeim .3 . Prot . O . B Bieber , dlüncben ,4 . beiter 6er banüesstelle 6er peicbsbammer 6erbil6en6en Künste , Oberregierungs -Baurat
^Vielan 6 , Karlsrube.

Vorpr ü t e r :
8ta6toberbaurst lLlüller , dlannbeim .

^ ettbevverbungsunterlagen :
Brbältlieb 6urcb 6as stäüiscke tlocbbauamt ,dlannbeim , patbaus d>l 4 , Ämmer 30 , gegeneine vorber einrusen6en6e Oebübr von 5
6ie nacb Binreicbung eines Bntwurts wieder
2urüclrerstattet wird.

Oks kntwürls sind l»ks rum 30 . ^lovsmlrsr 1934 ,18 Ubr, beim stäütiscben BloebbauamtlTannbeim ,patbaus bl 4 , 2immer 30 , sinrurskelisn .
Osr Olrsrlsürgsrmeistei -.

Vereinheitlichung des Zulassungsverfahrens
neuer Bauweisen

Das Verfahren über die Zulassung neuer Bau¬
weisen (Baustoffe und Bauarten ) hat in allen Ländern
des Reiches eine Vereinheitlichung erfahren .

Antragsteller , die die Zulassung ihrer Bauweisenin aüen Ländern gleichzeitig oder im einzelnen von
ihnen erwirken wollen , brauchen in Zukunft nur einen
Antrag bei der Zulassungsstelle des Landes zu stellen,in dem sie ihren Wohnsitz haben oder ein Gewerbe
betreiben . Die mit den Anträgen vorzulegenden Nach¬
weise und Prüfungsergebnisse haben den technischen
Bestimmungen für die Zulassung neuer Bauweisenvom 6 . September 1934 (Olbl - Vorschriften 4110) zu
entsprechen . Sie dienen als Grundlage für die Zulassungin allen Ländern .

Durch diese zwischen den Ländern getroffene Ver¬
einbarung ist der vielfache Wunsch der Bauwirtschaftnach der Vereinheitlichung des Zulassungsverfahrensim ganzen Reich erfüllt .

In Baden sind die Anträge an den HerrnMinister des Innern , Karlsruhe , zu richten.

ksulreLckIsge lelsion 26226/7
I-Ier ^ e / ( sssIienLle / KerselLien

kelcnieli A Tekvlarr, ^snnkeim p 5,10
« si» 10 105



Stellenangebot.
In den Schwarzwald und die Seegegendwerden
von Behörde für Bauleitung an größeren
Neubauten , voraussichtlich auf 2 Jahre

einige, in Sanleitnng erfahrene,
möglichst nicht über 4« Jahre alte
Kollegen
zu sofortigem Eintritt gesucht . Mindestens bei
einem Kollegen Kenntnis im Bau von Klär¬
anlagen erwünscht .
Auskunft erteilt unsere Geschäftsstelle, Bahn -
hofstrahe 12 , wohin auch Bewerbungen sofort
gerichtet werden wollen .
Vor allen Dingen ist ein lückenloser Lebenslauf
erwünscht . Die schnelle Entschließung der Be¬
hörde würde die Beigabe eines Lichtbildes
fördern.

Preisausschreiben zur Erlangung von Ent¬
würfen für eine Ehrenurkunde .

Die Badische Industrie - und Handelskammer
schreibt hiermit einen Wettbewerb aus zur Erlangung
von Entwürfen für eine Ehrenurkunde. Die Urkunde
soll von der Badischen Industrie - und Handelskammer
und ihren Außenstellen an Betriebsführer, Arbeiter
und Angestellte für vieljährige und verdienstvolle Tätig¬
keit bei der gleichen Firma verliehen werden sowie
an Firmen , die auf ein langes Bestehen ihres Unter¬
nehmens zurückblicken können .

An diesem Wettbewerb können sich alle in Baden
ansässigen oder geborenen freischaffenden Künstler ari¬
scher Abstammung beteiligen . Besonders würde es
begrüßt werden , wenn sich die junge Künstlerschaft
recht zahlreich daran beteiligen würde.

Die Ehrenurkunde soll ohne Rand die Größe von
35 X 45 cm oder 45 X 35 crn nicht überschreiten . Die
Entwürfe sind im Mahstabe 1 : 1 anzufertigen und
sollen die Farbwirkung zeigen.

Es sind folgende Preise in Aussicht genommen:
1 . Preis . . . 150 ^
2 . Preis . . . 100 „
3 . Preis . . . 50 „
zwei Preise zu je 25 „

Das Preisgericht hat das Recht, die Preise auch in
anderer Weise zu verteilen . Es können mehrere Arbeiten
eines Verfassers mit Preisen bedacht werden .

Die preisgekrönten Arbeiten sowie das Recht ihrer
Verwertung und Veröffentlichung gehen in das Eigen¬
tum der Badischen Industrie - und Handelskammer in
Karlsruhe über.

Die Entwürfe sind in geschlossenen , mit einem Kenn¬
wort versehenen Mappen einzureichen und müssen selbst
ebenfalls mit diesem Kennwort versehen sein . Sie dürfen
nicht gerollt werden. Dem Entwurf muß außerdem
ein verschlossener, gleichfalls mit dem Kennwort ver¬

sehener undurchsichtiger Briefumschlagbeigefügt werden
der die Anschrift des Teilnehmers enthält. Schlußtermin'
für die Einsendung der Entwürfe ist der 30. November
1934 . Es genügt, wenn sie bis zu diesem Tage auf
der Post aufgegeben worden sind . Die Einsendung hatan die Badische Industrie - und Handelskammer , Karls¬
ruhe , Karlstraße 10, zu erfolgen .

Rücksendung der nicht preisgekrönten Arbeiten
erfolgt nur , wenn dies von den Einsendern ausdrücklich
gewünscht und Rückporto beigefügt wird.

Jeder Einzelne unterwirft sich ohne Einrede der
Entscheidung des Preisgerichts . Jedes gerichtliche oder
außergerichtliche Streitverfahren ist ausgeschlossen.

Das ehrenamtliche Preisgericht wird vom Präsiden¬
ten der Badischen Industrie - und Handelskammer
eingesetzt.

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1934 .
Die Badische Industrie - und Handelskammer;
gez . Or . Kentrup . gez Or . Krienen .

Terminkalender
für Monalsverfammlungen

Bezirk Konstanz :
Mittwoch , den 7 . November 1934 , abends 20,30 Uhr.

Bezirk Waldshut :
Montag , den 8, November 1934 , abends 20,30 Uhr im

„ Schwanen " .
Bezirk Lörrach :

Mittwoch, den 7 . November 1934 , abends 20,30 Uhr im
„ Iägerstüble " in Lörrach .
Bezirk Donaueschinqen :

Samstag , den 3. November 1934 , abends 20,30 .Uhr im
„Adler " .
Bezirk Freiburg :

Mittwoch, den 7 . November 2934 , abends 20,30 Uhr im
Hotel „ Kopf " in Ireiburg .
Bezirk Karlsruhe :

Wenn besondere Einladung zur Besichtigung eines Bau¬
werkes oder Betriebes , wie in der letzten Versammlung bespro¬
chen, vorher nicht ergeht , dann bitte die
Monatsversammlung am Dienstag , den 13 . November 1934 ,abends 20,30 Uhr im „ Darmstädter Hof" nicht versäumen.
Bezirk Pforzheim :

Montag , den 5 . November 1934 , abends 20,30 Uhr in der
Bierstube des Hotel „ Nus " .
Bezirk Mannheim :

Dienstag , den 6 . November 1934 , abends 20,30 Uhr im
„Roten Hahn " .

Die Geschäftsstelle
des Bundes „Staatlich geprüfter Baumeister und
Ingenieure " wurde von Mathystratze 17 nach

VahnhossteaSe 12
verlegt .

Wir bitten künftig bei allen Zusendungen die neue
Adresse zu beachten.

Schriftlcitung: A . Stcgmeicr , Karlsmhe , Neue Dahnhosstr. 12, Telefon 7978 / Verantwortlich für die Anzeigen: Eugen Harsch , KarlsruheFricdenstrahe 7 , Telefon 5485 / Druck und Verlag : Eugen Harsch , Karlsruhe , Iriedenstrahe 7 . Auflage : Monat Juli 1500
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